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Das Ueneſte aus dem Lügenblatt

Enthüllungen der Times über die Entlaſſung
Bismarcks

Halle 5 Januar
Fürſt Bismarck hat bekanntlich einmal erklärt nur ein

Mann mit einer außergewöhnlichen Phantaſie hätte die Qualitäten
die für einen Dimes Korrreſpondenten erforderlich ſeieni Herrde Blowitz der bekannte Pariſer Vertreter des Cityblattes
ſcheint Werth darauf zu legen daß man ſeine Einbildungskraft
noch für ungemindert friſch und tauglich erachte er hat deshalb
zum neuen Jahr folgende authentiſche Schilderung der
Entlaſſung des Fürſten Bismarck gegeben

Fürſt Bismarck war in der letzten Zeit ſeiner Wirkſamkeit
ein Hinderniß für die Erledigung der öffentlichen Geſchäfte ge
worden Er empfing keinen Miniſter hörte nicht auf einen
ihrer Einwände und befahl nur als ob die Anſichten des übrigen
Miniſteriums von keinem Werthe wären Er war faſt unzu
gänglich und nahm mit einem herablaſſenden Lächeln ſelbſt
die Jdeen ſeines neuen kaiſerlichen Herrn entgegen Jn Wirk
lichkeit arbeitete er ſelbſt nicht mehr Er beklagte ſich über die
kleinſte Entſcheidung die getroffen wurde ohne ihn zu Nathe zu
ziehen und erklärte ſobald ihm Schriftſtücke zur Unterzeichnung
zugeſandt wurden er ſei überarbeitet Er war der Schrecken
Aller geworden die ſich ihm näherten Niemand wagte ihm zu
widerſprechen und ſelbſt der Kaiſer bekam ihn nur gelegentlich
zu ſprechen ſei es daß er bange war ihn zu ſibren oder durch
ſein Benehmen irritirt wurde Schließlich kam der Augenblick
wo der Schüler nunmehr der Meiſter dem Meiſter und nun
mehrigen erſten Diener gegenübertrat Der Streit brach über
eine unbedeutende Frage aus und die kaiſerliche Unzufriedenheit
die ſo lange zurückgehalten worden war machte ſich Bahn Der
Kanzler war überraſcht verwirrt und ſagte plötzlich Dann
kann ich Ew Majeſtät nur meine Demiſſion anbieten Der
Kaiſer war ſtill Fürſt Bismarck entfernte ſich Da das
Demiſſionsgeſuch nach zwei Stunden noch nicht eingelaufen war
ſo ſandte der Kaiſer einen Adjutanten Der Kanzler empfing
denſelben höchſt leutſelig überzeugt daß der Kaiſer ihn ver
anlaſſen wolle ſeine Demiſſion in Wiedererwägung zu ziehen
Gerade das Gegentheil Fürſt Bismarck war ſtarr Der Adjutant
war geſchickt um die ſchriftliche Demiſſion zu holen Der Fürſt
brachte einige Entſchuldigungen hervor daß er ſie noch nicht

Die Kaiſerin hörte ihn rnhig an Jn einem einzigen Satze gab
ſie dem Diplomaten welcher ſo viele Jnſulten anf ſie gehäuft
hatte ihre Antwort wie ſie einer Mutter einer Kaiſerin und
Frau wohl anſtand Jch bedauere völlig machtlos zu ſein
Es würde mich ſehr gefreut haben zu Jhren Gunſten bei meinem
Sohne zu interveniren Sie haben aber alle Jhre Macht dazu
benutzt mir ſein Herz zu entfremden daß ich nur ſtummer Zeuge
Jhres Sturzes ſein kann ohne denſelben nur einen Augenblick
abzuwehren Wenn Sie nicht mehr da ſind ſo wird ſich mein
Sohn mir vielleicht wieder nähern dann aber iſt es zu ſpät
für mich Jhnen zu helfen Der Fürſt verließ die Kaiſerin
tief niedergeſchlagen Jn ſein Palais zurückgekehrt fand er den
Adjutanten welcher zum dritten Male gekommen war um das
e h n dsgeherch in Empfang zu nehmen Diesmal übergab
er es ihm
Nach dieſem Beweiſe ſeiner ungeſchwächten Leiſtungsfähigkeit

wird Herr de Blowitz vorläufig wohl DTimes Korreſpondent bleiben

Der vorſtehend mitgetheilte famoſe Bericht des ſattſam bekannten
Pariſer Berichterſtatters der Times Oppert de Blowitz wird
vorausſichtlich die Runde durch die Preſſe machen und zu manchen
Erörterungen Anlaß geben Es wird ſich bei dieſer Gelegenheit
wiederum herausſtellen wie erſtaunlich kurz im Allgemeinen das
menſchliche Gedächtniß iſt Nur Wenige dürften ſich erinnern daß
alle äußerlichen Vorgänge die der Times Berichterſtatter mit
wichtiger Miene eunthüllt unmittelbar nach der Entlaſſung des
Fürſten Bismarck von deutſchen und ausländiſchen Blättern ge
meldet worden ſind Jnsbeſondere iſt die Thatſache daß Fürſt
Bismarck eine Andienz bei der Kaiſerin Friedrich nachgeſucht und
erhalten hatte von der Norddentſchen Allgemeinen Zeitung die
damals noch ſein Organ war angezeigt worden Neu iſt indeſſen
was Blowitz über den Verlauf dieſer Audienz zu berichten weiß
Wer aber die Thätigkeit dieſes merkwürdigen Berichterſtatters kennt
wird keinen Augenblick daran zweifeln daß alle dieſe Einzelheiten
der unerſchöpflichen Einbildungskraft dieſes Herren entſtammen
Wir werden in dieſer Ueberzeugung durch die Thatſache beſtärkt
daß der famoſe Jacques St Cère vom Figaro feierlich ver
ſichert ihm ſeien vor Monaten ſchon dieſelben Enthüllungen von
einer hochſtehenden Perſönlichkeit gemacht worden aber er habe
Stillſchweigen geloben müſſen Es iſt wirklich rührend den klatſch
ſüchtigen Figaro Redakteur auch einmal in der Rolle eines ver
ſchwiegenen Ehrenmannes kennen zu lernen

Vom Cäberſtrand

Der neue Bürgermeiſter von Rom

ſchaft nicht nur mit gleichem Können weiterführen ſondern es
wenn möglich noch übertreffen Dennoch bleibt genug zu thun
übrig Als Finocchiario Aprile mit der Verwaltung der Haupt
ſtadt Jtaliens betraut wurde hatte der junge königliche Kommiſſar
nichts weiter in die Wagſchale ſeines Werthes zu werfen als
einen unbekannten Namen und das Verſprechen ſeiner beſten Ab
ſichten Die gegneriſchen Zeitungen hatten es alſo damals bequem
das vermeintliche Werkzeug Crispis mit Hohn und Spott zu über
ſchütten Jedermann weiß wie bald ſich das Blättchen gewandt
hat Der Name des neuen Sindaco aber wird von allen Parteien
ſchon von vornherein mit Ehrfurcht genannt und dieſe Achtung vor
dem Namen ſeines Geſchlechts gewinnt ihm den guten Willen der
überwiegenden Mehrzahl ſeiner Mitarbeiter an der ſtädtiſchen Ver
waltung Viel mehr als ſeinen edlen Namen bringt der neue
Bürgermeiſter eben nicht mit in ſein verantwortliches Amt Don
Ouorato Caetani hatte bisher keine Gelegenheit ſich in einer
ſtaatlichen oder ſtädtiſchen adminiſtrativen Stellung hervorzuthun
Einige dreißig Jahre alt wurde er Deputirter Der Name ſeines
Geſchlechts aber gilt viel in Rom und in Jtalien Jſt doch Don
Onorato der Sohn desjenigen blinden römiſchen Patriciers der
im Jahre 1870 das Plebiſcit der Römer Viktor Emanuel nach
Florenz überbrachte Damals trat Don Ouorato zum erſten
Male vor die Oeffentlichkeit indem er den blinden Vater nach
Florenz begleitete Später beſchäftigte ſich Don Ouorato viel mit
Muſik und Völkerkunde Er war ein Schüler von Liſzt und Vor
ſitzender der geographiſchen Geſellſchaft Ueberdies nahm die Ver
waltung des umfangreichen Familienbeſitzes ſeine Thätigkeit völlig
in Anſpruch Denn die Caetanis ſind auch Fürſten von Teano
Ferner gehört ihnen ein reizender Sommerſitz am Meer bei
Folignano Die Caetanis haben aber einen beſonderen Anſpruch
auf unſer Jntereſſe deshalb weil ſie zu den immer häufiger wer
denden römiſchen Patricierfamilien zählen die deutſches Weſen
und deutſchen Geiſt fördern und pflegen Die kosmopolitiſche Ge
ſinnung iſt bereits von dem Elternpaar des gegenwärtigen Bürger
meiſters in die Familie gebracht worden Der vor ungefähr ſechs
Jahren verſtorbene Vater hatte in erſter Ehe eine Polin in
zweiter eine Amerikanerin geheirathet Don Onorato ſelbſt der
Sohn der erſten Frau ſeines Vaters iſt mit einer Engländerin
verheirathet die noch heute ungefähr 40 Jahre alt als eine der
ſchönſten Franen Roms gilt Don Ouorato ſpricht das Deutſche
wie ſeine Mutterſprache Auch ſeine äußere Erſcheinung iſt die
eines Deutſchen Ueberaus hoch aufgeſchoſſen trägt er einen langen
dunkelblonden Vollbart und eine Brille Er macht den Eindruck
eines grübelnden Forſchers oder Gelehrten Seine fünf älteſten
Kinder ein ſechſtes iſt ihm noch vor ungefähr zwei Jahren geboren

aufgeſetzt habe und vertröſtete auf den folgenden Tag Am worden haben eine vollſtändig deutſche Erziehung erhalten und
folgenden Tag erſchien der Adjutant aufs Neue Nun war der ri Rom 3 Januar drücken ſich fließend deutſch aus Sie haben große Reiſen gemacht
Fürſt ruhiger entſchuldigte ſich jedoch wiederum und ſagte er Die Verſammlung der neugewählten Stadträthe hat mit 65 und ſollen noch während eines längern Aufenthalts in unſerm

Off müſſe erſt einen Beſuch abſtatten ehe er ſeine ſchriftliche Demiſſion von 72 Stimmen Herzog Caetani von Sermoneta zum neuen Lande ihre Kenntniſſe vervollſtändigen Der zweite Sohn Roffredo
abliefere Fürſt Bismarck ſtattete den Beſuch ab So nuglaub Bürgermeiſter von Rom gewählt Der Ausfall dieſer Wahl war hat die muſikaliſchen Neigungen des Vaters geerbt Er ſteht heute

thet lich es klingen mag ſo kann ich dafür bürgen daß derſelbe der vorauszuſehen neu und angenehm überraſchend iſt dagegen die im neunzehnten Lebensjahre Jm vergangenen Winter ſpielte er
Kaiſerin Friedrich galt Jn der Panik ſeines Sturzes beugte Thatſache daß auch die der klerikalen Vnione Romana angehören hier eine eigene Kompoſition in einem Konzerte dem auch die

O ſich der Mann welcher Tags zuvor der große Kanzler geweſen
war vor der Dame die er ſo lange erniedrigt hatte Er erklärte
der Kaiſerin die Gefahren für das Reich welche ſein Sturz im
Gefolge haben würde wenn der junge Kaiſer den Gründer des
Reiches fallen laſſen würde Er bat ſie zu interveniren um
Unheil von Deutſchland Gewiſſensbiſſe von dem Souverän und
unverdiente Erniedrigung von deſſen treueſtem Diener abzuwenden

den Mitglieder der Stadtverwaltung faſt einſtimmig für den
Herzog geſtimmt haben ein glückverheißendes Vorzeichen für die
Thätigkeit des neuen Bürgermeiſters und des neuen Magiſtrats
Herzog Caetani übernimmt kein leichtes Amt und eine große Ver
antwortlichkeit Er ſoll das vom königlichen Kommiſſar Finocchiario
Aprile mit ſo außerordentlichem Erfolge begonnene Werk der Er
rettung Roms aus dem Schlamme ſeiner finanziellen Mißwirth

Königin beiwohnte Die Vorliebe dieſer edlen Familie für Alles
was Dentſch heißt und iſt wurde auch bereits öffentlich anerkannt
durch einen unſerer bedeutendſten Gelehrten Unſer verdienſtvoller
Gregorovius hat ſein Buch über Lucrezia Borgia den Caetanis
gewidmet Unter dieſen Umſtänden alſo wird man der Thätigkeit
des neuen Bürgermeiſters mit doppelter Auſmerkſamkeit entgegen
ſehen müſſen
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Die Tanuzfrida
Roman von Hermann Heiberg

gleich Jgnis gehörte zu jenen Leuten die mit außerordent
licher Arbeitskraft und unverwüſtlicher Genußfähigkeit eine
eiſerne Geſundheit verbinden

haben Beſchwerde eingelegt und nun will er mitten im
Quartal exmittiren So war s doch

Ja Herr Juſtizrath
Da Fortſetzung Nachdruck vervoten Ein leichter Cynismus genährt durch ſeine Jnunggeſellen Hm Sagen Sie Fräulein Steidel Klara nicht

Die Luft im Zimmer war dumpf und lampenheiß Es Gewohnheiten und durch den Umgang mit Herren die wahr Jhre Schweſter heißt Mariechen Richtig Wie
roch darin nach Tinte Staub und augebrauntem Siegellack lediglich ihren noblen Paſſionen lebten wirkte bei ihm nicht iſt denn eigentlich die Geſchichte gekommen Wodurch haben

Der Herr mit dem Mäule geſprochen hatte ſich bereits abſtoßend Seine geiſtigen Intereſſen waren vielfacher Art Sie den Menſchen ſo erzürnt
wieder entfernt als der Juſtizrath aus ſeinem Arbeitszimmer Er las mit ebenſo großem Behagen einen modernen Das hübſche ſtattliche wenn auch nicht mehr ganz junge

ſind heraustrat den ihm bekannten Perſonen freundlich zunickte franzöſiſchen Noman wie ein ſtreng wiſſenſchaftliches Buch Mädchen zupfte an ihrem Herbſtmantel und zögerte mit der
Pf an ſeinen Bureauchef einige Fragen ſtellte und ſich dann und hatte ſelbſt politiſche und ſtaatswiſſenſchaftliche Broſchüren Antwort
abe an ein unter den Klienten ſitzendes junges Mädchen wandte geſchrieben die Aufſehen erregt hatten Er hat Jhnen einen Antrag gemacht nicht ſo
e Bitte treten Sie näher ſagte er zu ihm und ſchritt Alles machte er möglich zu allem fand er Zeit und Ein Kontoriſt brachte die Akten und legte ſie vor dem Juſtiz

ſelbſt in ſein Privatkontor voran ſelbſt die Zuhilfenahme von Nachtſtunden ſchien dieſe ſtählerne rath hin Gut Einen Antrag gemacht nicht ſo
Das matt erleuchtete Gemach konnte als Muſter eines Natur nicht im geringſten anzugreifen wiederholte er den bereits auf die Papiere geſenkten Blick

bequemen und eleganten Arbeitszimmers gelten Ein Blick Aber Jgnis beſaß noch eine Eigenſchaft die ihm in ſeiner wieder erhebend und das Mädchen lächelnd anſehend
genügte um zu erkennen daß ſein Jnhaber ein Mann von Stellung als Rechtsanwalt außerordentlich zu ſtatten kam Ja Herr Juſtizrath
I eigenartigem aber gutem Geſchmack ſei Er fand auf den erſten Blick das Weſentliche in den Und Sie haben ihm einen Korb gegeben

Dem Fenſter zunächſt ſtand auf einem den ganzen Fuß Dingen heraus und vermöge ſeiner Menſchenkenntniß an Ja Herr Juſtizrath
boden bedeckenden grünen Teppich ein umfangreicher kunſt Perſonen diejenige Seite welche er berühren mußte um Seidem

voll gearbeiteter Schreibtiſch mit zahlreichen nützlichen ſowohl ſchnell ans Ziel zu kommen Ja von der Zeit an iſt nicht mehr mit ihm aus
wie ausſchmückenden koſtbaren Gegenſtänden in Bronze Mar Na mein liebes Fräulein hub er an als er das zukommen ſeitdem chikanirt er uns auf jede Weiſe Da im

zf mor und Silber g junge Mädchen zum Niederſitzen neben ſich eingeladen hatte Miethskontrakt nichts von Gas ſteht hat er uns die Leitung
An den Wänden hingen große werthvolle Oelgemälde Dabei lehnte er den Oberkörper zurück und ſchob die Lampe in die Wohnung abgeſchnitten das Hausthürſchloß hat er

und zwiſchen ihnen ſtanden äußerſt elegante Bücherſchränke wie zufällig ſo daß er ihre Mienen genau zu ſehen ver ändern laſſen und will uns keinen neuen Schlüſſel dazu
sf und Regale ſowie vor dem Sopha und mitten im Gemach mochte während ſein Geſicht im Schatten blieb geben Wenn wir über den Flur gehen macht er Lärm
er je ein mit bequemen grünledern bezogenen Seſſeln um Jch komme wegen der Miethsgeſchichte Nun will wir hätten dort nichts zu ſchaffen er habe nur den Laden
0 gebener und mit Schriften und Büchern bedeckter Tiſch Ehrecke uns exmittiren Jch wollte fragen was wir dabei und die dahinter liegenden Zimmer vermiethet Es iſt gar

Juſtizrath Jgnis ein Mann in den beſten Jahren mit thun ſollen nicht zu ſagen was er alles angiebt
J ſcharfgeſchnittenem intelligenkem Geſicht und dunkel gelocktem Hm hm Das iſt ja ein rechter Querulant der Jſt er Jhnen denn ſo unangenehm Fräulein Steidel

an ein Spürchen ins Graue ſpielendem Haar war un Menſch Aber Herr Juſtizrathverheirathet und beſaß bei erheblichem Vermögen eine ſehr Jgnis klingelte verlangte die Akten des Fräulein Das Mädchen machte eine deutliche Bewegung des Ab
einträgliche Praxis Er galt für einen bedeutenden Juriſten Steidel und wandte ſich dann wieder zu dem jungen ſcheus S

mäß war ein geiſtvoller Menſch und ein großer Lebemann zu mar doch goche Sie haben einen wät St Jch meine a ſt es dann ar r en
v r r n des GeneralAnzeiger erhalten Wie war s doch noch ie haben einen Tag zu ſpät Sie auszögen Das iſt ja eine tägliche Plage mit demLiebe Se men Thel vieſes nen gratis die Miethe gezahlt deshalb hat er Sie gekündigt Sie Menſchen
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Deutſches Reich
Berlin 5 Januar Hofnachrichten Am hentigen

Vormittag arbeitete der Kaiſer zunächſt längere Zeit allein und
unternahm hierauf gegen 9 Uhr eine längere Spazierfahrt durch
den Thiergarten Auf der Rückkehr zur Stadt begab ſich der
Monarch nach dem Auswärtigen Amte und hatte dort mit dem
Staatsſekretär Frhrn v Marſchall eine längere Konferenz Nach
dem Königlichen Schloſſe zurückgekehrt konferirte derſelbe längere
Zeit mit dem Finanzminiſter Miquel und arbeitete ſodann mit
dem Chef des CivilKabinets Wirkl Geh Rath Dr von Lucanus
Mittags hatte alsdann der neue Hof und Domgeiſtliche Dr
Kritzinger die Ehre des Empfanges und darauf ertheilte der Kaiſer
dem General Fürſten Anton Radziwill gleichfalls noch eine längere
Audienz Gegen 1 Uhr begab ſich der Kaiſer einer Einladung
der Kaiſerin Friedrich folgend zur Frühſtückstafel nach deren
Palais Unter den Linden von wo der Monarch dann nach Auf
hebung der Tafel zum Schloſſe zurückkehrte um bald darauf eine
Spazierfahrt zu unternehmen Nachmittags nahm der Kaiſer an
einem im Offizierkaſino der Ulanen Kaſerne zu Moabit ſtattfinden
den Brigade Diner der 4 Garde KavallerieBrigade theil

Der Kaiſer hat den Flügeladjntanten v Hülſen nach
Konſtantinopel entſandt vergl unſere diesbezüglichen Mittheilungen
im geſtrigen Blatte d Red um dem Sultan einen pracht
vollen Ehrenſäbel als Dank des Kaiſers für die dem Panzer
ſchiff Friedrich Karl von türkiſchen Schiffen erwieſene Hilfe zu
überbringen Herr v Hülſen hat bereits geſtern Abend ſeine Reiſe
angetreten

Der Kaiſer wird am 17 d Mts die Verleihnng des
Schwarzen Adlerordens an den Reichskanzler den Botſchafter
Grafen Hatzfeldt ſowie die Generale v Loe und v Alvens
leben vollziehen

Jn Kiel tritt Mitte Januar eine aus höheren See
offizieren beſtehende Kommiſſion zur Berathung taktiſcher Ord
nungen zuſammen dieſer Kommiſſion iſt Prinz Heinrich durch
ausdrücklichen Befehl des Kaiſers zuertheilt worden

Eine Verfügung der Königlichen Regierung
zu Kaſſel dürfte für die Freunde der deutſchen Sprach
reinigung und des Deutſchen Sprachvereins von Intereſſe
ſein Die genannte Behörde hat nämlich die von der Haupt Ver
ſammlung des Vereins in München ſ Zt beſchloſſene Erklärung
für die Pflege der reinen deutſchen Sprache in den
Schulen in Abzügen vervielfältigen laſſen und den ſämmtlichen
Kreisſchulinſpektoren der Provinz mit dem Auftrage
zugehen laſſen auf die Verbreitung und Beachtung des Jnhalts
in den Schulen in zweckmäßiger Weiſe hinzuwirken

Der Marinebefehl ſchreibt Nach Mittheilung
des Auswärtigen Amts iſt die Republik der Vereinigten
Staaten von Braſilien von dem Kaiſer und König an
erkannt worden

Gegen die von der Regierung vorgeſchlagene
Erhöhung des Zolles für echten Rum Arac und
Cognac beabſichtigt der Verband der deutſchen Liqueur
fabrikanten und Branntweinbrenner eine Petition an
den Reichstag zu richten Zu dieſem Zweck ſoll ein außer
ordentlicher Verbandstag am 16 d M in Berlin ſtattfinden

Der Reichsanzeiger ſchreibt Die morgen im
Kultusminiſterium beginnenden Sitzungen des Ausſchuſſes zur
Vorbereitung der Reform des höheren Unterrichts
weſens werden vorausſichtlich von dem Miniſter der geiſtlichen c
Angelegenheiten eröffnet werden Aufgabe des Ausſchuſſes wird
es vornehmlich ſein die Grundzüge der Lehrpläne feſtzuſtellen die
Rang und Gehaltsverhältniſſe der Lehrer zu regeln und Vor
ſchläge wegen Regelung des Berechtigungsweſens für den Ein
jährig Freiwilligendienſt zu machen

Der Verband ſächſiſcher Schuhmacher Jnnun
gen hat beſchloſſen eine Petition welche das Hauſiren auf
die Selbſtproduzenten beſchränkt wiſſen will an den Reichstag ab
zuſenden ſowie die ſächſiſche Regierung zu erſuchen für die Bei
hehaltung der Zölle auf öſterreichiſche Schuhwaaren ein
zutreten

Als groben Unfug ſieht die Staatsanwalt
ſchaft in Erfurt den Boykott der Verkaufsſtellen von
rfurter Schuhwaaren an Dem Redakteur der ſozialiſtiſchen
Thüringer Tribüne welcher in ſeinem Blatte wiederholt die
Liſten ſolcher Verkaufsſtellen veröffentlicht hatte mit der Auf
orderung an die Arbeiter dort während der Dauer des Erfurter
Schuhmacher Ausſtandes nichts zu kaufen ſind auf einmal fünf

Ztrafbefehle zu je 30 Mark zugeſtellt Es iſt gerichtliche Ent
ſcheidung beantragt

Das ſozialdemokratiſche Organ Vorwärts
giebt für die Bochumer Stichwahl völlige Stimmenthaltung
als Partei Parole aus

Gewiß Herr Juſtizrath Aber erſtens die Geſchäfts
lage Die giebt s für uns nicht wieder und die Kundſchaft
iſt ſeit ſo vielen Jahren dahin gewöhnt Und dann

dann wo ſollen wir hin Wir haben uns ſchon viel
umgeſehen

Na ja ich weiß ich weiß Aber im Recht iſt er
nach den Paragraphen des von Jhnen unterſchriebenen
Kontraktes Hier iſt er Wollen mal Einſicht nehmen

Der Juſtizrath ſuchte den Krontrakt aus dem Akten
faszikel heraus und las die einzelnen Beſtimmungen die er
enthielt aufmerkſam durch

Mein Rath iſt Fräulein Steidel daß Sie ſich mit
dem Manne einigen Wenn wir wirklich den Richter
günſtig ſtimmen wenn Ehrecke was übrigens ſehr unwahr
ſcheinlich iſt betreffs der Kündigung abgewieſen wird ſo
werden die Chikanen doch nicht aufhören Was haben Sie
davon

Ja das iſt auch meiner Schweſter und meine Meinung
Ach Herr Jnuſtizrath würden Sie nicht ſo gut ſein einmal
mit Ehrecke zu ſprechen daß er uns wenigſtens bis zum
April wohnen läßt Wir haben ſonſt Niemanden und wir
ſelbſt können doch nicht zu ihm gehen Er läßt uns auch
gar nicht vor

Jgnis überlegte und bewegte zuſtimmend den Kopf
Recht gern mein liebes Fräulein würde ich Jhnen gefällig
in aber ich fürchte meine Jntervention iſt ganz nutzlos

Er wird mich ſo gut wie Sie auf den Rechtsweg verweiſen
Uebrigens warten wir den Verlauf der Sache erſt einmal
ab Zur Exmiſſion kommt es nicht Darüber beruhigen
Sie ſich nur Jch werde gleich Rekurs einlegen

Jgnis klingelte und ertheilte dem ſofort antretenden
Schreiber einen auf die Angelegenheit bezüglichen Auftrag
Dann erhob er ſich und gab dem Mädchen artig die Hand

Na und wie geht s deun ſonſt Das Geſchäft nach
Wunſch Ja Das freut mich
Schweſter von mir

ren

Grüßen Sie auch Ihre

Dresden 5 Jannar Der König empfing heute Mittag
im Reſidenzſchloſſe den griechiſchen Geſandten Vlachos welcher
ſein Abberufungsſchreiben überreichte in feierlicher Andienz
FJauer 5 Jannar Die Konſervativen ſtellen für die
Landtagserſatzwahl den Richthofen auf

Danzig Januar Prälat Landmeſſer der frühere
Centrumsabgeordnete iſt heilte geſtorben Prälat und Stadt
pfarrer F W Landmeſſer zu Danzig geboren 1810 zu Konitz
vertrat in der 5 Legislaturperiode 1881 84 den Landkreis
Danzig im deutſchen Reichstage

Köln 5 Januar Der von Vertretern der rheiniſch
weſtfäliſchen Sozialiſten hier abgehaltene Parteitag
beſchloß demnächſt hier eine ſozialdemokratiſche Tages
zeitung für die Regierungsbezirke Köln Koblenz Trier und
Aachen erſcheinen zu laſſen und eine Kommiſſion von drei Mit
gliedern einzuſetzen um die Umtriebe in Rheinland und Weſtfalen
planmäßig zu regeln

Frankfurt 5 Januar Der Großherzog reiſt über
morgen nach Luxemburg wo er am Donnerstag den dentſchen
Miniſterpräſidenten Graf Wallwitz empfangen wird der bereits
vor einigen Tagen dort eingetroffen iſt Der Erbgroßherzog
reiſt ſodann am Donnerstag nach London

Oeſterreich lingarn
Wien 5 Januar Geſtern nahm der Handelsminiſter

die Wünſche der Experten aus Galizien bezüglich des Handels
vertrags mit Deutſchland entgegen

Budapeſt 5 Januar Dem Major Schwab dem Er
finder des rauchloſen Pulvers iſt der Orden der Eiſernen
Krone dritter Klaſſe verlichen worden Dies ſcheint in der Ab
ſicht geſchehen zu ſein das Gerücht von der Unbrauchbarkeit des
Pulvers zu widerlegen

Jtalien
Rom 5 Januar Dem römiſchen Capitan Fracaſſa zu

folge hat König Humbert welchem bereits beim Jahreswechſel
ein herzlicher telegraphiſcher Glückwunſch des Kaiſers Wilhelm
zugegangen war jetzt auch einen eigenhändigen Brief des
Kaiſers mit den beſten Wünſchen für die Wohlfahrt Jtaliens und
für das Wohlergehen des Königs und der Königin erhalten
Die Königin von Spanien hat dem Papſt zu Nenjahr einen
einfachen Spazierſtock überreichen laſſen Der Botſchafter
Spaniens übergab ihn dem Papſt mit der Bitte ſich gütigſt
darauf ſtützen zu wollen Kaum hatte Leo XIII ſeine Hand auf
den ſilbernen Stockknopf geſtützt als ein Regen von Goldſtücken
daraus zu ſeinen Füßen niederfiel Der Papſt richtete ein
Rundſchreiben an die italieniſchen deutſchen und franzöſiſchen
Biſchöfe um ſie zu einer ſtarken Beſchickung des ultramontanen
Antiſklaverei Kongreſſes aufzufordern welcher am 3 Februar
in Brüſſel ſtattfindet Die Riforma konſtatirt in einem über
aus ſcharfen Artikel der Vatikan verkaufe ſeit geraumer Zeit
koſtbare Kunſtwerke insgeheim ins Ausland Die Riforma
verlangt von der Regierung ſtrenge Wachſamkeit zur Verhinderung
dieſer Schmälerung des Nationaleigenthums durch den Vatikan
Der Gegenſtand wird das Parlament beſchäftigen Der Juſtiz
miniſter Zanardelli wird der Kammer einen Geſetz
entwurf vorlegen welcher der Regierung das Recht einräumt
Biſchöfe welche den Staatsgeſetzen Widerſtand leiſten ab
zuſetzen Die Mailänder Perſeveranza meldet daß im Früh
jahr ein ausgedehnter Mobilmachungsverſuch des italieniſchen
Heeres ſtattfinden werde

Frankreich
Paris 5 Januar Geſtern fand der übliche Zug des

Gambetta Komitees nach Avray zum Grabe Gambettas
ohne Zwiſchenfall ſtatt Gegen 350 Perſonen darunter zahlreiche
Studenten und Berichterſtatter jedoch keine politiſchen Perſönlich
keiten von Bedeutung betheiligten ſich an der Kundgebung Der
Polizeipräfekt erklärt die Meldung des Gaulois über die angeb
liche Entdeckung einer neuen Verbindung revolutionärer
Vereinigungen vergl Pol Ueberſicht in der letzten Nummer
unſeres Blattes für unbegründet

Die gemätzigt republikaniſchen Blätter beſprechen mit großer Ge
nugthuung den Ausfall der geſtrigen Wahlen welche den Senat
zu einer Feſtung der Republik geſtalteten Das Journal des
Débats meint die Tendenz der Wahlen weiſe auf eine gewiſſe
Befriedigung in der Bevölkerung und auf das Be
dürfniß der Ruhe hin Die Wahlen Freycinets und Ferrys
werden von den Blättern aller Parteirichtungen beſonders hervor
gehoben Die monarchiſtiſchen Journale tröſten ſich über den der
monarchiſtiſchen Sache nicht günſtigen Ausgang der Wahlen damit
daß der Senat ohnehin nur geringe Bedeutung habe

Landrath Freiherrn von

Die Konferenz war beendet und Klara Steidel ent
fernte ſich

Nachdem dann noch eine Reihe von Klienten in mehr
oder minder kurzen Audienzen abgefertigt waren ergriff der
Juſtizrath die Feder und begann zu ſchreiben er unterbrach
aber ſeine Arbeit wieder als er von neuem die Thür gehen
hörte und forſchte mit zuſammengekniffenen Augen durch
den matterleuchteten Raum

Ah guten Abend Alexander Kommen Sie doch
näher Jſt s ſchon ſo weit Jgnis ſah nach der Uhr
und nickte Na wie geht s denn

Jch danke gut Herr Juſtizrath Ich ſtöre doch nicht
Keineswegs braver Mediziner Entſchuldigen Sie

mich nur einen Augenblick Vielleicht ſind noch einige Klienten
draußen

Jn der That erſchienen bald darauf zwei Herren im
Zimmer die aber ſchnell abgefertigt waren

So Nun kann s vor ſich gehen Sie haben doch einen
Hausſchlüſſel bei ſich

Jguis wandte ſich ins Nebenzimmer wechſelte den Rock
ergriff Hut und Handſchuhe gab Mäule noch einige Auf
träge verſtändigte auch ſeine auf ein Klingelzeichen herbei
geeilte Wirthſchafterin daß er zum Abendeſſen nicht nach
Hauſe kommen werde und verließ dann mit dem jungen

n durch einen Separatausgang nach dem Flur das
üreau

Als ſie die Treppe hinabſtiegen nahm der junge Mann
ein Student Namens Alexander von Arnim das Wort
und ſagte

War nicht Fräulein Steidel vorher bei Jhnen Herr
Juſtizrath

Ja allerdings Kennen Sie das hübſche Mädchen
Jgnis lachte und ſah ſeinem jungen Freunde ſchalkhaft

ins Auge
Fortſetzung folgt

a

Großbritannien
P London 5 Januar Ein engliſch amerikaniſcher Krieg in

Sicht Am politiſchen Himmel iſt gleich zu Anfang des neuen
Jahres eine politiſche Wolke aufgetaucht welche man in England
und Amerika mit wachſender Beunruhigung beobachtet Sie betrifft
eine Frage die an ſich ganz harmlos erſcheint nämlich das Recht
zur Fiſcherei im Behringsmeer aber durch die Art der Behandlung
hat ſie einen bedenklichen Anſtrich gewonnen Früher ehe noch
das Sternenbanner über dem Territorium von Alaska wehte s
wurden von amerikaniſcher Seite die ſchlagendſten Beweismittel
gegen die Theorie ins Feld geführt nach welcher die Behringsſee
als ein mare eclausum von den Uferſtaaten in Anſpruch genommen
werden könnte Jetzt wo die nationale Jntereſſenpolitik ſich darein
mengt nimmt das Waſhingtoner Kabinet einen Frontwechſel vor
und verficht dem Kabinet von St James gegenüber dieſe ſelbe
Theorie mit einer Hartnäckigkeit welche ſich durch nichts beirren
läßt Nicht einmal auf ein internationales Schiedsgericht will
man ſich in Waſhington einlaſſen und droht jedem fremden Schiff
das ſich beim Seehundsfange in den Gewäſſern des Behrings
meeres betreffen läßt mit Beſchlagnahme Demgegenüber hat der
britiſche Geſandte im Weißen Hauſe erklärt daß jeder Beſchlag
nahme britiſcher Robbenfänger außerhalb der völkerrechtlichen Drei
meilenzone ſofortiger gewaltſamer Widerſtand geleiſtet werden würde
Aus Britiſch Kolumbia verlautet auch wirklich daß die dort ſich
zum Auszug rüſtenden Robbenfänger bewaffnet in See ſtechen
werden um den amerikaniſchen Zollkuttern Widerſtand leiſten zu
können Andererſeits ſoll Amerika die Abſicht haben Kaperbriefe
zu ertheilen Damit iſt der Streit zu einer Schärfe gediehen
welcher beim geringſten Zwiſchenfall einen amerikaniſch eng
liſchen Krieg herbeiführen könnte Denn England würde gar
nicht anders können als im Fall eines ſchroffen Auftretens
amerikaniſcher Kreuzer mit Repreſſalien zu antworten
und dann wäre der Konflikt zwiſchen den ſtammes und
ſprachgleichen Nationen fertig Das Prinzip des laisser
faire auf die Behringsfrage anwenden wäre für England
gleichbedeutend mit Preisgabe ſeiner nordamerikaniſchen Beſitzungen
für welche als Kanada und Kolumbia die freie Fiſcherei in der einer
Behringsſee ein Jntereſſe erſten Ranges iſt Dort erwartet man kopf
daher auf das Beſtimmteſte daß das Mutterland nicht nachgeben liche
ſondern das gute Recht der Kolonien zu dem ſeinigen machen und
bis auf s Aeußerſte vertheidigen werde Zum Glück ſchiebt die der
herrſchende winterliche Jahreszeit der Gefahr daß die Streitfrage e
plötzlich akut werden könnte einen recht kräftigen Riegel vor An Trvie
Eröffnung der Fiſcherei in jenen hohen Breiten iſt vor dem Mai muß
gar nicht zu denken es verbleibt mithin immerhin eine mehr
monattige Friſt innerhalb derer die Diplomatie volle Zeit findet in L
ſich über einen Ausgleich einen modus vivendi oder welchen dem
Namen man der Sache ſonſt geben will zu verſtändigen Wenn Geſo
dieſe Bemühungen fehlſchlagen ſollten dann könnte der Streit ſich n
allerdings dramatiſch zuſpitzen indeß darf man wohl hinreichendes n
Vertrauen zu der Gewandtheit und Vielſeitigkeit der beiderſeitigen daß
Verhandlungsleiter hegen um ſich wegen des ſchließlichen Aus Unt
ganges der Angelegenheit keinen vorzeitigen Beſorgniſſen zu über in d

laſſen mainLondon 5 Januar Der Sekretär im Miniſterium der verle
Poſten Blackwood hielt heute eine Anſprache an die Beamten Beha
der Sparkaſſen welche dem Miniſterium unterſtellt ſind j wurd
200 dieſer Beamten haben bekanntlich wie wir telegraphiſch mit Mor

theilen konnten einen Ausſtand eröffnet D Er wies auf ſt re
ihre Unbotmäßigkeit hin und beronte es ſei die Pflicht aller Be Stra
amten vom höchſten bis niedrigſten die perſönlichen Jutereſſen
denjenigen des Landes unterzuordnen Eine große Zahl der Be
amten richtete Entſchuldigungsſchreiben an den General
poſtmeiſter der ſich bereit erklärte ſie perſönlich zu vernehmen e

Amerika näheNew York 5 Januar Den letzten Nachrichten aus dem n
Jndianergebiet zufolge ſcheint feſtzuſtehen daß die amerikaniſche Betr
Regierung entſchloſſen iſt den Jndianern eine ſcharfe Züchtigung der
augedeihen zu laſſen wenn nicht ſie vollſtändig zu vernichten Gege
Dies erklärt die außergewöhnliche Truppenkonzentrirung wied
daſelbſt Der amerikaniſche General ſoll 10000 Mann befehligen inde
alſo die Hälfte der geſammten amerikaniſchen Kriegsmacht derar
Nach Telegrammen aus Gordon in Nebraska hätte neuerdings ſo
ein Kampf zwiſchen Jndianern und den amerikaniſchen Truppen ab
ſtattgefunden die zur Beerdigung der in dem letzten Kampfe ge M einke
tödteten Jndianer abgeſandt waren Die Jndianer hätten ſich der
Beerdigung ihrer Todten durch die Weißen widerſetzt und das vi
Feuer eröffnet Die Unionstruppen hätten dasſelbe erwidert und
die Jndianer genöthigt ſich hinter ihre Verſchanzungen zurück
zuziehen General Miles hätte den Jndianern ein Schreiben über
ſandt in welchem er denſelben die Eröffnung von Verhandlungen kam
vorſchlage die Jndianer hätten aber die Verhandlungen abgelehnt S

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet He

Halle 6 Januar be
Nachrichten über den Geſchäftsbetrieb der Stadtver wah

ordneten Verſammlung im Jahre 1890 Aus dem Jahre 1889 bewi
waren 31 Gegenſtände unerledigt geblieben neu eingegangen im Jahre um
1890 632 Unter dieſen 663 Gegenſtänden befanden ſich 580 Vorlagen ſtück
des Magiſtrats 54 Petitionen 29 Jnitiativ Anträge aus dem Schooße vorg
der Verſammlung Davon wurden in 42 ordentlichen und 7 außer Pet
ordentlichen Sitzungen erledigt durch Beſchlußfaſſung 578 durch Kennt bura
nißnahme 44 durch Zurückziehung 8 noch unerledigt blieben 33 Von
den verſchiedenen Kommiſſionen haben Sitzungen abgehalten die Finanz
Kommiſſion 39 die Bau Kommiſſion 87 die Petitions Kommiſſion 12
die Agrar Kommiſſion 9 und wurden in dieſen vorberathen 280 reſp
206 35 13 Vorlagen Der Herr Vorſitzende brachte 60 Gegenſtände
zum Vortrag Von den übrigen Mitgliedern der Verſammlung referirten
die Herren Demuth 96 Sachs 64 ein 43 Hildebrand 40
Heiſer und Herzfeld 39 Dönitz 33 Krug 32 Colla 31
Steinhauf 30 Apelt 29 Meyer und s I 27 Fried
rich 23 Schlieckmann 18 Brünecke 17 Schulze II und
Roth 16 Bethcke 18 Schmidt und Lwowski 12 Elze 6
Dittenberger und Klinkhardt 5 Steckner 4 Kobert
Herm Roſch je 3 Werther Hüllmann Knoch Pfeffer
Koch Bonſtedt je 2 Harnack Arndt Senff Welſch je ver
1 mal Anfang des Jahres waren 54 Mitglieder vorhanden Von klär
dieſen ſchieden im Laufe des Jahres aus infolge der Wahl zu un M Eta
beſoldeten Stadträthen 2 Arndt und Bonſtedt infolge Ablebens 3Simon Meyer Görlitz ſodaß an Ende des Jahres 1890 49 Mit d

glieder vorhanden waren MaDas Schulgrundſtück in der Poſtſtraffe Auf der Tages ſtin
ordnung der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung l f
ſtand auch Mittheilung des Magiſtats in Betreff des Schulgrundſtücks In
in der Poſtſtraße Die Sache wurde jedoch vertagt Aus der be 789
treffenden Vorlage ſei Folgendes erwähnt Der Magiſtrat beabſichtigt J Etg
der Stadtverordneten Verſammlung den Verkauf des Grundſtücks zu J a
empfehlen ſobald für daſſelbe ein angemeſſener Preis zu erlangen iſt I
Jnzwiſchen werde daſſelbe falls die Provinzial Verwaltung nach Halle V des
verlegt werden ſollte zur Unterbringung des Verwaltungsapparates
für die Alters und Jnvalidenverſicherung vorübergehend Verwendung
finden müſſen Sollte ferner die neue Kaſerne nicht mehr rechtzeitig
fertig geſtellt werden ſo würde in dem Schulgebäude ein Theil der in
der Lutze ſchen Kaſerne untergebrachten Soldaten vorübergehend Unter ſich

kunft finden können Bed Die Schueider Junung hielt en ihre er de i Er
verſammlung ab Dem Jahresbericht iſt zu entnehmen
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7 Januar Seite 3
gewandert waren 750 Geſellen wovon 301 durch das Nachweiſebureau
der Jrnung in Arbeit kamen Mit dem 2 Januar iſt die von der
Regierung genehmigte Jnnungs Krankenkaſſe für Meiſter Geſellen und
Lehrlinge mit ca 150 Mitgliedern ins Leben getreten Die Rechnung

hließt mit einem Beſtande von 117 Mk ab Der Haushaltungsplan
oprde mit 450 Mk in Einnahme und Ausgabe balancirend genehmigt

Bee der Vorſtandswahl wurden wieder bez neugewählt die Herren
Teuſcher Obermeiſter H Blume ſtellvertr Obermeiſter M

Suhle Kaſſirer Th Blume Schriflführer Kilian Mathäus
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eirich Thiele Schulze und Schöppe als Beiſitzer
Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt iſt von Herrn Andreas

Haaſſengier hierſelbſt Magdeburgerſtraße 30 ein Patent ange
meldet worden auf eine Dampfſchmiervorrichtung mit Rüc ſchlagventil
und Waſſerſack

b Maſern Jm benachbarten Döllnitz ſind die Maſern epi
demiſch aufgetreten ca 100 Kinder ſind daran erkrankt und einige
derſelben bereits verſtorben Auf ſanitätliche Anordnung iſt aus die
ſem Anlaſſe der Schulunterricht am Montag noch nicht wieder
aufgenommen worden Derſelbe wird ſo lange ausgeſetzt bis die
Krankheit in befriedigender Abnahme iſt

D Arbeits Eiuſtellung Die Former der Eiſengießerei von
Heyland hier haben geſtern die Arbeit niedergelegt

I Der elektriſche Betrieb der Stadtbahn wird Mitte April
eröffnet werden können Dieſer Tage ſind die Keſſel von Herrn Bau
rath Kilburger bereits geprüft worden Die Maſchinen treffen noch
dieſe Woche hier ein

Schneefall Jnfolge des plötzlichen ſtarken Schneefalles und der
damit verbundenen Schneewehen ſind bereits verſchiedene Verkehrs
ſtockungen wenn auch noch in geringem Umfange erfolgt Die Bahn
verwaltung hat eine größere Anzahl von Arbeitern engagirt um die
Geleiſe dauernd von Schnee frei zu halten um Verkehrsſtörungen ſo
viel als möglich vorzubeugen

Uhrendiebſtahl Am Neujahrsmorgen ſollten wie wir am
Sonnabend meldeten der Maurer G und der Arbeiter H in einer
Reſtauration in der Thorſtraße eine Uhr entwendet haben weshalb
ſie verhaftet worden Die Betreffenden theilen uns mit daß der Ver
dacht ein unbegründeter geweſen H ſei ſofort G nach 24 Stunden
wieder entlaſſen worden

b Unfall Auf den glatten Stiegen des Kellers im Gaſthof zur
Goldenen Kette rutſchte der Bierfahrer einer hieſigen Brauerei mit

einem Faſſe Bier ab und trug verſchiedene Verletzungen des Vorder
kopfes davon Aus mehreren Wunden blutend mußte er ſofort ärzt
liche Hilfe in Anſpruch nehmen

Von einem Hunde angefallen Der 17 Jahre alte Sohn
der andelsfrau R in Giebichenſtein wurde vorgeſtern beim Ein
ſchirren eines Zughundes von letzterem angefallen und übel zuge
richtet Der junge Mann trug namentlich durch Biſſe des wüthenden
Thieres eine Anzahl bedenkliche Wunden am linken Arme davon und
mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben

Unter ein Laſtgeſchirr gerathen Der Geſchirrführer M
in Langenbogen bei Teutſchenthal hatte am Sonnabend Abend auf
dem Bahnhofe letzteren Ortes Fäſſer geladen und befand ſich mit dem
Geſchirr auf dem Nachhauſewege als mehrere Fäſſer vom Wagen
herab kollerten und zwiſchen die Pferde fielen Die Thiere wurden
dadurch ſcheu und gingen durch während der Führer des Geſchirres
zu Boden geriſſen wurde Leider kam derſelbe ſo unglücklich zu liegen
daß ihm die Räder des ſchwer beladenen Wagens über den linken
Unterſchenkel hinweg gingen Die Thiere raſten mit dem Geſchirr
in das Dorf hinein und nahmen ihren Weg nach der dortigen Do
maine wo ſie durch Umſturz des Wagens zum Stehen kamen Der
verletzte Geſchirrführer wurde bald darauf aufgefunden und in ärztliche
Behandlung gebracht Da ihm das betroffene Glied gebrochen war
wurde ſeine Ueberführung nach der hieſigen Klinik veranlaßt

Nette Zuſtäunde Bezüglich der in unſerer letzten Sonntags
Morgenausgabe enthaltenen Notiz über gewiſſe Zuſtände in der Seydlitz
ſtraße zu Giebichenſtein werden wir von einigen Adjacenten der
Straße um Aufnahme einer Berichtigung erſucht Die Gedachten geben
zu daß dort vor einigen Wochen ein Arbeiter durch einen Halleſchen
Strolch erſtochen der Wächter G bei einem Ueberfalle ſchwer verletzt
wurde beſtreiten aber daß vor einigen Tagen ein weiterer Ueberfall
gegen eine Frau verübt worden ſei Wir waren vor Aufnahme jener
Notiz nicht in der Lage den letzteren Fall auf ſeine Glaubwürdigkeit
näher zu unterſuchen Unſer Gewährsmann welcher uns jene Mit
theilung machte erhielt dieſelbe von einer in der genannten Straße
wo nhaften Frau und iſt nicht anzunehmen daß die letztere ſich eines
Betr ges ſchuldig gemacht hat Auch von anderer Seite iſt uns jetzt
der Vorfall beſtätigt worden Jm Jntereſſe der Bewohner jener
Gegend iſt es ja allerdings zu bedauern daß dieſelbe in ſo kurzer Zeit
wiederholt der Schauplatz von Blut und anderen Strafthaten geworden

indeſſen iſt es faſt ſelbſtverſtändlich daß dadurch der gute Ruf einer
derartigen Gegend verloren gehen muß Wir hoffen jedenfalls mit den
Bewohnern der Seydlitzſtraße daß das lichtſcheue Geſindel ſich für die
Folge bei Verübung ſeiner Strafthaten nicht wieder jene Gegend er
wählen und wieder Ruhe und Frieden in die beängſtigten Gemüther
einkehren mögen

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 5 Januar

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vorſitzende be
kannt daß Herr Profeſſor Löning laut Zuſchrift ſein Mandat als
Stadverordneter niederlege da es ihm die vielen Arbeiten
ſeines Berufes nicht geſtatteten ſich den ſtädtiſchen Angelegenheiten
derartig zu widmen wie dieſe es erforderten und er ſelbſt im Stande
zu ſein wünſchte Allgemeine Zuſtimmung fand der Vorſchlag des
Herrn Vorſitzenden Herrn Profeſſor Löning der ohne Zweifel ein
hoch zuſchätzendes Mitglied des Stadtverordneten Kollegiums geweſen
den Dank Aller für den überaus großen Eifer auszuſprechen den er
während ſeiner dreijährigen Mitgliedſchaft für die Jntereſſen der Stadt
bewieſen Eingegangen war eine Petition der Flurherren
um Aufhebung der Miethsſteuer für landwirthſchaftliche Feldgrund
ſtücke Dieſelbe ward der Petitions Kommiſſion überwieſen Wieder
vorgelegt wurde die vor zwei Monaten eingegangene damals zurückgelegte
Petition betreffend die Weiterführung der Pferdebahn
durch die Wuchererſtraße bis Trotha Da dieſe Verkehrs Angelegenheit
ſich noch in dem früheren Stadium befindet ſo wurde die Petition
nochmals auf zwei Monate zurückgelegt Der erſte Punkt der
Tagesordnung betraf die Neuwahl des Vorſtandes Die
Wahl fiel auf die bisherigen Jnhaber der Aemter und erhielt Herr
Regierungsrath Gneiſt als Vorſteher des Kollegiums von 44 giltigen
Stimmen 27 während 17 für Herrn Profeſſor Dittenberger abgegeben
waren Herr Dittenberger als ſtellvertretender Vorſitzender von
14 Stimmen 41 Herr Baumeiſter Schulz als Schriftführer von
45 Stimmen 44 Herr Geh Sanitätsrath Hüllmann als ſtell
vertretender Schriftführer von 42 giltigen Stimmen 41 Die Wahl
der Kommiſſionen wird demnächſt ſtattfinden nachdem wie früher
eine Kommiſſion beſtehend aus dem Büreau und den hinzugewählten
Herren Demuth Bethcke und Brauereibeſitzer Schulze über die Wahl
der Betreffenden behufs Vorſchläge vorberathen hat Darauf er
klärte ſich die Verſammlung damit einverſtanden daß für die im laufenden
Etat zur Disvpoſition beider ſtädtiſchen Behörden geſtellten 3300 Mk die

dort vorgeſehenen zwei Centrifugal Sprengwagen nun
mehr beſchafft werden e
Magdeburger Wucherer Königitraße und die neue Promenade be

Dieſe Wagen ſind für die Merſeburger

ſtimmt die eine breite Spur haben Die Errichtung einer neuen
Aſſiſtentenſtelle für die Bearbeitung der durch die Alters und
Jnvalidenverſicherung entſtehenden Büreaugeſchäfte zum 1 Januar
1891 wurde genehmigt und die Beſoldung für das letzte Quartal des
Etatsjahres mit 825 Mk bewilligt Seit dem in der Kämmerei
kaſſe ausgeführten Gelddiebſtahle ſind jetzt beinahe zwei Monate
vergangen ohne daß bisher ſich Ausſichten auf die Wiedererlangung
des geſtohlenen Betrages gezeigt hätten Es erſchien daher empfehlens
werth nunmehr über die rechnungsmäßige Behandlung des Verluſtes
Beſchluß zu faſſen Die entwendete Summe beläuft ſich be
kanntlich auf 3803,55 Mark wie bei der am 26 Oktober ſofort
nach Entdeckung des Diebſtahls vorgenommenen Kaſſenreviſion
ſich ergeben hat Da hinſichtlich dieſes Diebſtahls keinen der
Beamten der Kämmerei ein Verſchulden treffe ſo ſtehe der Stadt ein
Erſatzanſpruch micht zu und werde daher dieſelbe als Beſtohlene denSchten zu tragen haben Deshalb ſtellte der Magiſtrat den Antrag
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Fefreut dieſelbe beginnt am 12 Januar einen neuen Lehrkurſus Ein des durch den Diebſtahl herbeigeführten Kaſſendefizits gedachte
Summe zu Laſten des Titels XVII 5 in Ausgabe geſtellt werde Für
die Vorlage des Magiſtrats war die Finanz Kommiſſion einſtimmig
eingetreten die der Anſicht geweſen daß der betreffende ſtädtiſche Be
amte Rendant nicht haftpflichtig zu erachten ſei das Geld andererſeits
wohl kaum ſelbſt wenn die Diebe ermittelt würden wieder erlangt
werde Zunächſt handle es ſich um eine Verrechnung des Defizits
Auch Herr Oberbürgermeiſter Staude bat gegenüber der Anſicht des
Herrn Friedrich welcher eine Vertagung der Vorlage wünſchte weil
man vielleicht auch dieſen Diebſtahl auf das Konto der vor einigen
Tagen verhafteten Diebesbande ſetzen könne und die Verhöre noch
Manches ergeben würden überhaupt der Vorlage des Magiſtrats in
ihrer jetzigen Faſſung nicht zuſtimmen zu können erklärte da der
Rendant doch wohl nicht die nöthige Sorgfalt auf die Verwahrung der
Schlüſſel verwendet habe alſo nach ſeiner Auffaſſung für den Fehlbe
rag verantwortlich zu machen ſei dem Geſuch des Magiſtrats zuzuſtimmen
Seien einerſeits die beſten Kräfte ſelbſt von auswärts herangezogen
worden um jetzt die Thäterſchaft zu ermitteln ſo wäre andererſeits
es wohl unbillig einen Beamten der ſich durch ſo lange Zeit in jeder
Weiſe treu erwieſen für einen unverſchuldeten Diebſtahl haftbar zu
machen Die Verſammlung entſchied ſich mit großer Majorität für die
Forderung des Magiſtrats Feſtgeſetzt ward ferner der Etat der
Gottesacker Verwaltung für 1891/92 Derſelbe balancirt in
Einnahme und Ausgabe mit 47 700 Mk Hierbei ward der Magiſtrat
auf Vorſchlag erſucht um Vorlagen betreffend die Anlegung von
Gruben zur Aufnahme der geſammelten vertrockneten Kränze c ſowie
Anbringung eines zweiten Waſſerbaſſins auf der Oſtſeite des Nord
friedhafes Zur Feſtſetzung lag auch vor der Etats Entwurf der
ſtädtiſchen Elementarſchulen für 1891/92 Derſelbe ergiebt nach
den Aufſtellungen des Magiſtrats in Einnahme und Ausgabe
476 600 Mk und erfordert einen Kämmereizuſchuß von 305 253 Mk
gegenüber 441 032 reſp 269 858 Mark im Vorjahr Dieſer Etat
gelangte mit einigen von der Finanzkommiſſion vorgeſchlagenen Ab
änderungen ſowie einem aus der Verſammlung gemachten Vorſchlage
zur Annahme Schließlich nahm man Kenntniß von einem Pro
tokoll über die am 15 v Mts im Leihamte ſtattgehabte außer
ordentliche Kaſſen und Geſchäftsreviſion bei welcher Alles
in einem durchaus erfreulichen Zuſtande gefunden worden Vertagt
wurden die Vorlagen betreffend die Abänderung des Etats der gewerb
lichen Zeichenſchule und die Mittheilung des Magiſtrats in Sachen des
Schulgrundſtückes an der Poſtſtraße

Gerichts Zeitnug
K Halle 5 Januar Strafkammer Wegen ſchweren

Diebſtahls angeklagt war die 29 jährige verehelichte Keſſelſchmied
Marie Louiſe Höfer geb Hermann hier aus Löbejün gebürtig die
erſt am 3 November v J wegen gleichen Verbrechens und Urkunden
fälſchung zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden was ihren
Mann zu Betreibung der Eheſcheidung bewogen Den neueren Dieb
ſtahl hatte die Angeklagte in der Zeit vom 14 bis 17 Juli v J durch
Entwenden von 140 Mk begangen welches Geld einem Schlafſtellen
miether gehörte Trotz ihres hartnäckigen Leugnens wurde die An
geklagte auf Grund aller obwaltenden Umſtände der Thäterſchaft für
überführt erachtet nur nicht des ſchweren Oeffnen des betreffenden
Koffers mit falſchem Schlüſſel ſondern blos des einfachen Diebſtahls
ſchuldig wofür 9 Monate Gefängniß feſtgeſetzt wurden

Als profeſſionirte Diebin hatte ſich die 41jährige unverehel
Amalie Wilhelmine Grumbach aus Rötha erwieſen da ſie außer
mehrfachen Gefängnißſtrafen wegen Diebereien auch bereits drei Jahre
und vier Jahre Zuchthaus hinter ſich hat die letztere Strafe verbüßt
im November 1889 auf der Strafanſtalt zu Delitzſch worauf die An
geklagte alsbald wieder zu neuen verbrecheriſchen Unternehmungen ge
ſchritten Sie ſtand deshalb jetzt wiederum wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle unter Anklage und wurde überführt am 9 De
cember 1889 beim Gutsbeſitzer N in Benndorf bei Delitzſch der ſie
als Wirthſchafterin angenommen einen Tragkorb voll weiblicher Klei
dungsſtücke und 27 Mk Geld geſtohlen zu haben womit die Angeklagte
ſich damals aus dem Staube gemacht hatte Jnzwiſchen war ſie im
vorigen Jahre von drei verſchiedenen Landgerichten wegen ähnlicher
Diebſtähle zuſammen zu 9 Jahren Zuchthaus verurtheilt und erhielt
jetzt noch 1 Jahr Zuchthaus als Zuſatzſtrafe

Gedenket

Telegramme und letzte Nachrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

1 Sylt über Hamburg 6 Januar 11 Uhr 2 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Die
Nordſeebäder Weſterland hat Dr Pollascek an den Kom
merzienrath Lübecker in Berlin für eine Million Mark
verkauft

Wien 6 Jannar 11 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung ge
nehmigte die Stiftung des Barons Hirſch welche 12 Million
Franken für den jüdiſchen Volksunterricht der in Galizien
polniſch in der Bukowina deutſch ertheilt werden ſoll auswirft

K Brüſſel 6 Jannar 11 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Jhnen geſtern
telegraphiſch gemeldete Ausſtand der Bergleute von Seraing
greift um ſich Die Leute beſtehen auf die Wiedereinſtellung ent
laſſener Bergleute

v E Amſterdam 6 Januar 9 Uhr 35 Miy Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Königin

Emma von Holland theilte dem Papſte und dem Kardinal
Lavigerie telegraphiſch die erfolgte Unterzeichnung des Protokolls
der Brüſſeler Antiſklaverei Konferenz mit ſie habe gewünſcht der
erſte Hoheitsakt ihrer Tochter ſollte ein Werk civiler und religiöſer
Menſchenliebe ſein Der Papſt dankte unter Anrufung des himm
liſchen Segens für die neue Regierung

Parnells Heirath
P Loundon 6 Januar 8 Uhr 46 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Heirath zwiſchen
Parnell und der um ſeinetwillen geſchiedenen Frau des Kapitäns

Shea iſt geſichert Die Vermählung ſoll im kommenden Früh
jahr ſtattfinden

Vom Jndianuer Kriegsſchauplatz
P London 6 Januar 9 Uhr 43 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Jndianer fahren
fort den Grenzen entlang die Farmen zu plündern um ſich Pferde
und Vieh zu verſchaffen Vergl Pol Ueberſicht Großbritannien
D Bedeutende Verſtärkungen ſind in Pine Ridge eingetroffen
und verſuchen die Rothhäute einzuſchließen Der offizielle Re
gierungsbericht beſtätigt das in Clay Creek das ganze ſiebente
Kavallerie Regiment von den Jndianern niedergemetzelt worden ſei
wenn nicht rechtzeitig das neunte Kavallerie Regiment zur Hülfe

herbeigeeilt wäre

P London 6 Januar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Parnell verließ
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Kingstowun geſtern Abend Harrington folgte ihm heute und

h

Bonlogne ab

Hannover 5 Januar Heute Nachmittag wurde der
Provinzial Landtag durch den Ober Präſidenten v Bennigſen
eröffuet

Karlsruhe 5 Januar Der Großherzog von Baden
hat eines andauernden Katarrhs wegen auf die beabſichtigte Reiſe
nach Berlin verzichtet

Zerſchellt
Trieſt 5 Januar An der ſizilianiſchen Küſte bei

Siderno iſt ein großer Getreidedampfer aus Odeſſa
kommend während des Sturmes an den Riffen zerſchellt Drei
Perſonen wurden gerettet 24 ertranken

Belgrad 5 Januar Der ruſſiſche Geſandte Perſiani
iſt hierher zurückgekehrt und hat die Leitung der Geſchäfte wieder
übernommen

Luzern 5 Januar Die Feſtſetzung neuer Wahlkreiſe
für die Wahlen zum Großen Rath wurde in der geſtrigen Ab
ſtimmung mit 13396 gegen 10246 Stimmen genehmigt

Liſſabon 5 Januar Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Dekret betreffend die Eröffnung eines außerordentlichen
Kredits von 100 Contos Reis für Zwecke der militäriſchen
Expedition nach Mozambique

Paris 5 Januar Der hier wohnende ruſſiſche General
Herzog Nicolaus von Leuchtenberg iſt an einem Kehlkopf
leiden erkrankt

Eiſenbahn Kolliſion
Lyon 5 Januar Bei der Station St Romain en Gier

ſtießen zwei Güterzüge zuſammen wodurch 16 Wagen
zertrümmert wurden Zahlreiches Vteh wurde getödtet Der
Weichenſteller welcher den Unfall verſchuldete hat ſich das Leben
genommen

Amerika und England Krieg in Sicht
Vergl ausführlichen Bericht unſ Londoner Mitarbeiters in der

Pol Ueberſicht dſs Blattes
London 5 Januar Die ſeitens der amerikaniſchen

Regierung ins Werk geſetzten Kriegsvorbereitungen um
faſſen die Konzentrirung einer ſo großen Kriegsflotte in San
Francisco wie ſie noch nie daſelbſt geſehen worden die Flotte
beſteht nämlich aus zwölf Kreuzern nebſt vielen Kuttern und
Wachtſchiffen Die Kreuzer ſollen der engliſchen Pacific Flotte
gleichkommen

London 5 Januar Heute fanden in Motherwell
in Folge der Ausweiſung mehrerer ſtrikender Eiſen
bahnbedienſteter aus den von ihnen bewohnten der Eiſen
bahn Geſellſchaft gehörenden Häuſern ſchwere Ruhe
ſtörungen ſtatt Die ans Strikenden und Bergleuten be
ſtehende ungemein zahlreiche Menge widerſetzte ſich den
Auffordernungen der Polizei worauf dieſe und zu Hilfe
gerufene Truppen einſchritten und die Anſammlungen
zerſtreuten Die Ruheſtörer plünderten viele Signal
hütten

e d m 2Bericht der BVörſe zu Halle a S
Dienstag den 6 Januar 1891

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 184 Mk feinſter märk Landweizen und aus

wärtiger über Notiz Rauhweizen 174 179 Mk geringere Sorten
billiger Roggen ruhig 174 178 Mk Gerſte Brau 172 183 Mk
feinſte feinfarbige 184 188 Mk Futter 150 166 Mk Hafer feſt
146 150 Mk alter über Notiz Mais amer Mixed 148 Mk Donau
mais 142 145 Mk Raps ohne Angebot Rübſen MkErbſen Viktoria ruhig 190 205 Mk Kümmel excl Sack per 100 Kilo
netto 37 38 Mk Stärke incl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100
Kilo netto Halleſche prima Weizen 44,00 45,00 Mark abfallende
Sorten billiger Maisſtärke incl Sack per 100 Kilo 31 32 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Lupinen ohne An

ſchäft Kleeſaaten Rothklee Luzerne Schwediſcher Klee Weißklee
Esparſette ohne Geſchäft Mohn blau 50 53 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,00 16,00 Mark
Roggenkleie 11,25 11,75 Mark Weizenſchaalen 9,75 10,25 Mark
Weizengrieskleie 9,75 10,25 Mk Malzkeime helle 10 11 Mk dunkle
8,00 9,00 Mk Oelkuchen 11,50 12,00 Mk Malz 29,00 31,00 Mk
Nüböl Mk Petroleum 24,50 Mk Solaröl 0,825/309 18 Mk
Spiritus p 10,000 L feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 68,20 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 48,60 Mk

Coursberiujt
Börſe vom 6 Januar 1891

Dividende Zins Zins Cours
für h termin fus notiz

40/0 Halleſche Stadt Obligat 1881 u 10 4 102 G
31290 1884 T T u iſt 32 95,50 B
31 1886 1 u 10 31 95,50 G3190 Erfurter Stadtanleihe S u 331 Naumburger Stadtankeihe c ru 32 95,50 B
40 Pfandbriefe d Prov Sachſen S u 4 102,50B
409 Sächſ Provinzial Obligat 2 u 4 m3 v do 331,0 Unſtrut Regul Obligat S do Z1l 96 G
49Hyp An l d Zuckerf Körbisdorf S I u 10 4 100 B
49Hyp Anl d Cröllw Pap F ru e 4 n41 H A d Hall Brauer Mich S ru 4 100 G49 H Anl d Gewerkſch Ludwigll Mhru 4 99,75 BHalleſche Bankvereins Actien 1889 10 U 5 1162 G
Spar und Vorſchuß Bank Actienf 1889 88 4 128 G
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1889/90 5 4 1100 G
Glauzig Zuckerfabrik Actien 1889/90 82 I 4
Zuckerraffinerie Halle Actien 1889/90 16 o 4 150 G
Sächſ Thür Braunk Stamm Act 1889 9 4
Sächſ Thür Braunk St Priorit 1889 9 do 5
Werſchen Weißenf Braunk Actien 1889/90 11 4
Dörſtew Rattm Braunk A J 1889/90 3 4 79,50 G
Zeitzer Paraffin u Solarölfabr 188990 7 4
Naumburger Braunk Actien 1889/90 6 4
Hall Brauerei St A Michaelis 1889/90 0 o 4Hall Brauerei St Prior 1889 29 0 do 5
Act Brauerei Feldſchlößchen 1889/80 7 do 4 112 B
Cröllwitzer Papier Fabrik Actienß 1889 90 S U 4
Zeitzer Maſchinenbau A Schäde j 1889/90 20 U 4
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 1889 32 W 4
Halleſche Straßenbahn 1889 6 r 4 124 GHildebrand ſche Mühlenwerke 1889/90 12 4 1143 B
Cönnern Malzfabrik Actien 1889/90 10 U b 152 B
Landsberger Malzfabrik Actien 1889/90 12 U 5
Niemberger Malzfabrik Actien 1889/90 0 15 4 105 B
Eilenburger Cattun Manuf Act 1889/90 i 4
Kuxe d Bruckd Nietl Bgb Ver frcro fcoKuxe d Conſolid Pfännerſchaft S fco ſfco 187,503
Packhofs Actien S ftcco fcro40 H Anl d Naumb Brk G Uru e 4Die Curſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich pro Stück

Waſſerſtände Am 6 Januar Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,86 Am 5 Januar Calbe Oberpegel 4 1,30

Unterpegel 0,50 Dresden 1,84 Magdeburg 1,75
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Prima Straſburger Gänfelebergalantine

Gänſeleber Trüffelwurfſt

D TrüffelleberwurſtSardellenleberwurſt
Galautine von Kalbfleiſch

Metzer Zungen
Gefüllter Schweinskopf und Schweinsfüße

Feinſter Preßkopf und Malakoff
Gekochten und rohen Schinken

Jtalieniſchen Fleiſchkäſe
Zungenwurſt Badiſche Landjäger

Frauſtädter und Frankfurter Würſtchen
Braunſchweiger Cervelatwurſt

Mettwurſt
Leberwurſt und Sülze
Rothywurſt friſch und geräuchert

Hochfeinen Lachsſchinken
Hamburger Ranchfleiſch roh und gekocht

Oſtfrieſiſches Nagelholzfleiſch
Straßburger Trüffelcotelettes

Roaſt Beef Kalb und Schweinebraten
empfiehlt

S Pollak Nachfolgere u Friedr Coesiter

e

s

e b
Geſch äfts Anz zeige

Zur ergebenen ehe daß ſich mein

CicGT re rejetzt Alter Markt 30 befindet und bitte auch hier um ge

x 28 3

neigten Zuſpruch Hochachtungsvoll
C A Riecddrich

X X Halle a den 3 Januar 1891
Gcrſchäſts Perleſchäfts Derlegung

Mit heutigem Tage verlegke mein
J J ox Special Corſet Geſchäft

verbunden mit Atelier zur Anfertigung feiner28 Damen Coſtüme von Alte Dromenade 164 nach

e Gleiststr III L Etage
Hierbei mache ich die ergebene Anzeige daß ich die Ver

trekung der Bielefelder CLeinenwagrenfabrik2 von Heinr Eggemann in Bielefeld übernommen habe 28
und empfehle vollſtändige Zusſtattungen ſowohl als auch

8 einzelne Wäſche Hrtikel zu Fabrikpreiſen 38
Indem ich ſchließlich für das mir bisher bewieſene Wohlwollen beſtens danke bitte ich mir dasſelbe auch ferner be

wahren zu wollen und zeichne mich bei Bedarf beſtens em 8

pfohlen haltend Hochachtungsvoll
Lomise Kmigge

t x 28 x X Xa wMasken Verleih Inſtitut
Das Masken Verleih Jnſtitut von Söffner
befindet ſich Kleine Klausſtraße 14 1 Tr
und hält ſich Privaten Vereinen ſowie den Herren
Wirthen beſtens empfohlen

J adTanz Umtervüächt
Unser 2 Cursus beginnt Montag den 26 Januar im Saale des

Aotel zum Kronprinzg Gefl Anmeldungen erbitten wir in anserer
Wohnung Karlstrasse 27 oder Hermannstrasse 16 von 10 3 Uhr

M C P Roceeo
Universitüts Tanzlehrer

Warnung
Aufs Reue rathen loir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine Unter

ſtützung anſpricht etwas zu geben Zur Recherche der Bedürftigkeit und Würdigkeit

C wDoppelbier ſ
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
pfiehlt H Mülter Schwemmebrauerei 1

Piele 1000 9 9
Huſten u Lungenleidende fanden ſichere

und ſchnelle Hilfe durch den Gebrauch der
ächten weltberühmten American cong
hing eure Huſten und Auswurf hören
ſchon nach wenigen Tagen auf Tauſen
den wurde geholfen Katarrh Heiſerkeit
Verſchleimung u Kratzen im Halſe hebt
es ſofort auf Flaſche 2,50 3 Fl 6 Mk
Vor Nachahmungen wird gewarnt Aecht
nur zu beziehen durch die Apotheke zu
Schkeuditz bei Leipzig

Presskohblenstein Pabrik

R TrothaR U d e Löts ch am Bahnhof
empfiehlt brikettartig feſte Kohlen
ſteine beſtes und billigſtes Heiz
material für Berliner und Füllöfen
ab Fabr u fr Haus

Beſtellung Wuchererſtr 31 I

Cegen jeden Husten
ob im Entſtehen oder veraltet ſind die

nach Profeſſor Dr Bertherand her
geſtellten Euncalyptus Vonbonus von
größtem Erfolg Aungenehm im Ge
ſchmack und billig ſtellen dieſelben ein
wahres Volksmittel dar Käuflich in Halle
bei Helmbold K Co Leipzigerſtr 109

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
Ad Hoene Leipzi gerſtr 54
C Kaiſer Schmeerſtr 24
G Ozwald Geiſtſtr 36h
Alb Schlüter Nachf Gr Stein

ſtraße 6
A Steinbach Königſtr 16
H Bnarmann Merſeburgerſtr 13a
J A Patz Gr Ulrichſtr 10

e ez Popsin Wein
9

BDerdaunngsflüſſigheit G
dargeſtellt nach Vorſchrift der

ſchen Reichs eng
Pepſinwein aus Sherry perFl 0,75 und 2
Jgoſrnwein aus Tokayer per
Fl 1 undS Sverings PepſinEſſenz per
Fl 1,50

empfiehlt

Georg Zeising
Gr Ulrichſtraße 62

Ecke Gr Steinſtraße

0008Wringmaſchinen

S h
S e JGeiſtſtr 66 eigene Werkſtatt
Alte Walzen z Ueberziehen w angen

Uähmaſchinen v 65 Mk an

Damme Tapezierer und
Decorateur

Bärgaſſe 9
empfiehlt ſich zur Aufertigung aller
Arten Polſtermöbel Tapezieren
von Zimmern Einrichten von Gar
dinen zu billigen Preiſen

Le ip igA Spi S Fran 12
offer prima Italiener à Korb 20 St Jnh

Blumenkohl
garantirt froſtfrei à Korb 4,10 5 Körbe20 Mk prima Endivien 100 St 10 Mk
gegen Rachnahme

Concerthaus Karlstr l2

S im Haushalte
und Kranke

alle a SMarkt 24

ſeiseh kxtraet
wenn ſeder Topfur aeeht deoo Namens zug

n ſo FA R
Liebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Her

stellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung e
Hand Würze aller Suppen Saucen Gemüse u Pleischspeisen
und bietet richtig angewandt neben ausserordentticher

Bequemlichkeit das Mittel zu qrosser Ersparniss eVorzügliches Stärkungsmittel für Schwaches

Zu haben in den Colonial Delicatesswaaren u Droguen
sesohaſion so

er Bleischve la
befindet ſich von heute ab

Gr Ulrichstrasse 38
ſchräg über vom früheren Lokal

Täglich friſche Zufuhr
Gepökeltes3 Rindfleiſch S

von Prima Maſtochſen
mit Knochen à Pfd 50 Pfg
ohne Fett und ohne Knochen

a Pfd 60 PfgSchwenepotelſteif ch

à Pfd 60 PfgCorned Beef earter
J Pfd 5 Pfg

M Radmann Sohn

e r 38w T e dSee er ehe ehe eehe e ehe e elenken

beſter
Aufſchnitt

wennh nee öe de

Soeben erscohien
der neuneste

Zeitungs Gatalog
mit Insertions Kalender

o pro 1891 eder

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

und gelangt an alle grösseren
Inserenten zur Kostenfreien

Versendung

r enEmpfehle meinen vorzügl Mittagstiſch von 12 2 Uhr im Abonnement
0,75 Pfg und 1 Mark

Täglich von früh 29 Uhr an Pökelfleiſch mit Meerrettig oder Sanuerkraut
a Port incl 1 Glas Bier 50 Pfg Anßerdem reichhaltige Speiſekarte

Carl Bra unsAuch ſind noch zwei Vereinszimmer frei
Von Mittwoch früh ab ſtehen

feine Fette ſowie große und kleine
magere Futterſchweine feine eng
liſche Raſſe zum Verkauf im Gaſthof

Goldener Pflug in Halle

NB

K
Größeres Vereinszimmer mitſt Stadtdiakon Wehrmann Krukenbergſtraße 8 2 Tr bereitx p 3 Der Gefängniß Verein Pianino zu vergeben Fr Rolle aus Halle und Fr Rhaesa aus Nordhauſen
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